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Wir packen
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mit 3.000 Wohnungen
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Besser wohnen – 
gestern, heute, morgen

Vom Kaiserreich bis in die 
wiedervereinigte Bundes-
republik: Die Spar- und 
Bauverein Paderborn eG 
feiert am 5. Oktober 
ihren 125. Geburtstag. 
Die Wohnungsbaugenos-
senschaft hat alle wech-
selhaften Zeiten überstan-
den, weil sie immer wie-
der innovativ auf gesell-
schaftliche Herausforde-
rungen reagierte. Heute 
ist der Spar- und Bauver-
ein im Paderborner Land 
eine starke Marke für das 
gute und sichere Wohnen. 

Das »eG« im Namenszug
des Unternehmens steht für
»eingetragene Genossen-
schaft«. So darf sich der
Spar- und Bauverein Pader-
born seit seiner Gründung
im Jahr 1893 nennen. Eine
Genossenschaft gehört ihren
Mitgliedern: Mitbestim-
mung, soziale Ausrichtung
und nachhaltige Wirt-
schaftsweise prägen deshalb
diese Unternehmensform. 

»Wir handeln ausschließ-
lich nach unserem genossen-
schaftlichen Förderauftrag:
nämlich breiten Schichten
der Bevölkerung qualitativ
hochwertigen Wohnraum zu
bezahlbaren Mieten zur Ver-
fügung zu stellen«, be-
schreibt Vorstandssprecher
Thorsten Mertens das Unter-
nehmensziel der Spar- und
Bauverein Paderborn e.G. 

Die Genossenschaft ist mit
3.000 Wohnungen das größ-
te Immobilienunternehmen
der Region und einer der
wichtigsten Akteure der hei-
mischen Immobilienbran-
che. Das ist auch im Stadt-
bild sichtbar. Vor allem in
den letzten Jahren hat die
Genossenschaft mit mehre-
ren großen Wohnquartieren
das Aussehen Paderborns
mitgeprägt.

Die Aufträge für die gro-
ßen Projekte, aber auch für
die umfangreichen Moderni-
sierungen gehen an heimi-
sche Unternehmen. Auch in
dieser Beziehung fühlt sich
die Genossenschaft der Re-
gion verpflichtet. Das ist ein
erheblicher Wirtschaftsfak-
tor. »In den Jahren 2017 und
2018 werden wir fast 29 Mil-
lionen Euro investieren«,
sagt Vorstandsmitglied Her-

mann Loges. Trotz des aus-
geprägten Traditionsbe-
wusstseins war und ist der
Spar- und Bauverein Pader-
born immer offen für Neues.
»Wir mussten uns in den
vergangenen 125 Jahren im-
mer wieder neu erfinden,
ohne allerdings die traditio-
nellen Werte aus den Augen
zu verlieren«, ist Thorsten
Mertens überzeugt.

Die Genossenschaft hat
betreute Senioren-Wohnge-
meinschaften, eine Tages-
pflege und eine Kindertages-
stätte in die Wohnquartiere
integriert. Ökologisches und
energieeffizientes Wohnen,
Studentenwohnen, barriere-
freie Mehr-Generationen-
Wohnungen oder inklusives
Wohnen für Menschen mit
Behinderung: Das alles ge-
hört heute zum breiten Leis-
tungsspektrum der Spar-
und Bauverein Paderborn
eG. Mittlerweile haben die
Konzepte und Projekte weit
über die Grenzen Pader-
borns hinaus Vorbildcharak-
ter. Die neuen Wohnquartie-
re sind immer wieder das
Ziel von Exkursionen und
Politikerbesuchen aus der
gesamten Bundesrepublik. 

Alle Projekte zeichnet aus,
dass sich bei ihnen wirt-
schaftlich erfolgreiche
Unternehmensführung und
genossenschaftliche Über-
zeugungen ergänzen. »Na-
türlich muss das Ergebnis
stimmen, aber wir sind uns
im besonderen Maße unse-
rer sozialen Verantwortung
bewusst«, betonen Thorsten
Mertens und Hermann Lo-
ges. »Und das heißt vor al-
lem: faire Mietpreise.« Mit
einer genossenschaftlichen
Durchschnittsmiete von 5,17
Euro – in die auch die teure-
ren Mieten für die Gewerbe-
einheiten eingerechnet wur-
den – bleibt der Spar- und
Bauverein unter der Pader-
borner Durchschnittsmiete. 

Gute Wohnungen und
günstige Mieten sind Pflicht
für eine Wohnungsbauge-

nossenschaft. Doch die Kon-
zepte des Spar- und Bauver-
eins Paderborn reichen
längst darüber hinaus. Das
Zusammenleben in den
Quartieren ist zu einer wei-
teren wichtigen Aufgabe ge-
worden. 

Voraussetzung dafür ist
die Offenheit für alle Bevöl-
kerungsgruppen und die
wechselnden Lebenswirk-
lichkeiten der Menschen. Die
notwendige Flexibilität hat
sich der Spar- und Bauverein
Paderborn immer erhalten.
Die Genossenschaft ist ein
selbstständiges Unterneh-
men geblieben, das Ent-
scheidungen unabhängig
von öffentlichen Stellen oder
parteipolitischen Interessen
trifft. 

»Politik und Verwaltung
haben in der strategischen
Ausrichtung und im operati-
ven Geschäft nie Einfluss ge-
habt«, betont Vorstandsspre-
cher Thorsten Mertens. Der
öffentlichen Diskussion ent-
zieht sich der Spar- und Bau-
verein Paderborn jedoch
nicht. »Wir sind dankbar für
Anregungen, sachliche Kritik
und Unterstützung«, sagt
Mertens, »parteiübergrei-
fend und parteiunabhängig
sind wir offen für die unter-
schiedlichsten politischen
Aussagen und Ideen, mit der
Ausnahme rechtspopulisti-
scher Ideologien.«

Das alles dient der Unter-
nehmensphilosophie »bes-
ser wohnen: gestern | heute |

morgen«. Die Kraft, Visionen
für die Zukunft zu entwi-
ckeln, hat der Spar- und Bau-
verein Paderborn auch nach
125 Jahren nicht verloren.
Mehrere große Projekte wur-
den im Jubiläumsjahr eröff-
net oder stehen vor der Fer-
tigstellung. Sie sind weitere
Meilensteine für die Zukunft
Paderborns, so wie das erste
Wohnhaus der Genossen-
schaft an der Franz-Egon-
Straße 1893 den Übergang
Paderborns zu einem neuen
Zeitalter markierte. 

2018 ist das mittlerweile
denkmalgeschützte, vollmo-
dernisierte Gebäude ein Vor-
zeigeobjekt im Riemekevier-
tel, auf das der Spar- und
Bauverein Paderborn mit
Stolz verweist. Damals wie
heute prägten Solidität und
Solidarität, zupackendes
Unternehmertum und sozia-
le Verantwortung die Spar-
und Bauverein Paderborn
eG. So viel ist klar: Diese ty-
pisch westfälische Mischung
wird auch zukünftig in Pa-
derborn gebraucht. 

Der Aufsichtsrat: (von links) Michael Dreier, Sabine Loewe, Jürgen Wegener, Sandra Weiffen,
Edmund Donschen, Hubert Böddeker, Rüdiger Bonke, Dr. Ernst Warsitz und Paul Knocke.

125 Jahre Spar- und Bauverein Paderborn eG

Mitglied des Vorstandes Hermann Loges (links) und Vor-
standssprecher Thorsten Mertens.

___
»Wir sind uns unse-
rer sozialen Verant-
wortung bewusst. 
Das heißt vor allem:
faire Mietpreise.«

Thorsten Mertens
und Hermann Loges

Klosterweg 2 · 33129 Delbrück/Anreppen · Telefon 0 52 50 982 900

www.schaefers-fussboden.de

FUSSBÖDEN IN HÖCHSTER QUALITÄT.
HANDWERK VOM FACHMANN.

Parkettboden Designboden BautrocknungColor EstrichFFliesen

Bei der energetischen Gebäudesanierung 

können Sie nur gewinnen.

Ihr Spezialist seit 

über 30 Jahren

Reinhard Hesse GmbH 

Oberer Westring 9 

33142 Büren 

Telefon 0 29 51 - 9 80 10 

www.maler-hesse.de

• Energieberatung

• Fassadendämmsysteme

• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung

• Fassadensanierung

• Schimmelsanierung

• Energieberatung

• Fassadendämmsysteme

• Fassadensanierung

• Putz- und Stuckarbeiten

• Malerarbeiten

• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung
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Wir
gratulieren
zum 125
jährigen
Jubiläum

Mit uns gehören sie immer
zu den Gewinnern.

• Energieberatung

Fassadendämmsysteme

Fassadengestaltung

Fassadensanierung
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Putz- und Stuckarbeiten

Malerarbeiten

Dachbodendämmung

Kellerdeckendämmung

Wir gratulieren zum Jubiläum

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Rohrbruchortung  
  in Gebäuden, im Außenbereich 

Ursachenklärung  
bei Wasserschäden 
schnell. zuverlässig. kompetent

Peschka Rohrbruchortung GmbH
ÜBER 25 JAHRE SPEZIALISIERT 

in Notfällen Einsätze innerhalb von 3-4 Std. möglich 

Mail info@peschka.de        www.peschka.de

telefonisch erreichbar  05251.5408999
täglich von 08:00 - 22:00 Uhr

wir gratulieren dem spar- und bauverein
zum 125-jährigen jubiläum!

www.immo20.de
hathumarstr. 16 / 33098 paderborn / tel. 05251 508830



Eine Idee verändert Paderborn
Leitsatz »Was einer alleine nicht schafft, dass schaffen viele« gilt weiter

Es waren Arbeiter der 
Eisenbahn, die vor 125 
Jahren die Wohnungsbau-
genossenschaft »Spar- 
und Bauverein Pader-
born« gründeten. In der 
wirtschaftlich aufstreben-
den Stadt Paderborn fan-
den sie keine Wohnun-
gen. Die Genossenschaft 
baute für ihre Mitglieder 
guten und günstigen 
Wohnraum. Diese Idee 
überzeugt die Paderbor-
ner bis heute – trotz 
zweier Kriege, nach Infla-
tionen, Hunger, sozialer 
Not und Währungsreform.

Die Gründungsmitglieder
wollten 1893 keine Mietska-
sernen errichten, sondern
»kleine, höchstens zweistö-
ckige Gebäude«. Familienge-
rechte Wohnungen sollten
entstehen, in einem gesun-
den Wohnumfeld mit viel
Grün. In diesen Zielen unter-
schied sich die Gründerge-
neration nicht sehr vom
heutigen Spar- und Bauver-
ein, der nicht nur das Woh-
nen, sondern auch das
Wohnumfeld und die soziale
Gemeinschaft im Wohn-

quartier zu seiner Aufgabe
gemacht hat. 

»Was einer alleine nicht
schafft, dass schaffen viele«
war der Leitsatz bei der
Gründung. Dieser Gedanke
setzte sich durch. 1894 wur-
de das erste Projekt des
Spar- und Bauvereins in der
Franz-Egon-Straße abge-
schlossen. Heute steht das
Gebäude, ein Schmuckstück
im Riemekeviertel, unter
Denkmalschutz.

1900, sieben Jahre nach
der Gründung, zählte die Ge-
nossenschaft schon 250 Mit-
glieder. Dabei war die Mit-
gliedschaft mit 300 Gold-
mark teuer. Dafür musste
ein Facharbeiter bis zu
einem Viertel seines Jahres-
gehalts aufbringen.

Seine erste große Heraus-
forderung meisterte der
Spar- und Bauverein Pader-
born in den zwanziger Jah-
ren des letzten Jahrhunderts.
Nach dem Ersten Weltkrieg
fehlten wieder Wohnungen
in Paderborn. Der Spar- und
Bauverein gehörte zu den
Wohnungsbaugenossen-
schaften, die vor allem in der
Südstadt neuen Wohnraum
schufen. 

Nach den Bombenangrif-
fen 1945 fand der Neubeginn
unter den schwierigsten Be-

dingungen statt. Die Mitglie-
der räumten selbst die
Trümmer weg, klopften Stei-
ne und errichten auf den al-
ten Grundmauern ihre neu-
en Wohnungen. Ohne diesen
Gemeinsinn wäre der Wie-
deraufbau der Nachkriegs-
jahre nicht so schnell gelun-
gen. 

1966 begannen die Arbei-
ten am Berliner Ring. Östlich
der Innenstadt entstand bis
1972 auf der grünen Wiese
ein komplett neues Stadt-
viertel. Paderborn entwi-
ckelte sich zur Großstadt
und der Spar- und Bauverein
brachte großstädtische
Architektur und zeitgemä-
ßes Wohnen in die Stadt-
landschaft des Nachkriegs-
Paderborn. Die Wohnanlage
Arndtstraße umfasst 76
Wohnungen, die an der Mö-
rikestraße 108 Wohnungen. 

50 Jahre nach dem Bau
sind die Wohnungen am Ber-
liner Ring bei Mietern im-
mer noch beliebt. In den ver-
gangenen Jahren wurde das
Viertel vollständig architek-
tonisch neugestaltet und
den heutigen energetischen
und demographischen An-
sprüchen angepasst. Für die
außergewöhnlichen Be-
leuchtungs- und Farbkon-
zepte am Berliner Ring
zeichnete die Stadt Pader-
born den Spar- und Bauver-
ein aus. 

Die große Attraktivität,
der der Berliner Ring bis
heute bei Mieter erfreut, gilt

So fing es an: 1894 wurde das erste Projekt des Spar- und Bauvereins in
der Franz-Egon-Straße abgeschlossen.

124 Jahre später: Heute steht das Gebäude an der Franz-Egon-Straße,
ein Schmuckstück im Riemekeviertel, unter Denkmalschutz.

Fällt ins Auge: Die Geschäftsstelle des Spar- und Bauver-
eins an der Giersmauer 4a.

ebenso für zwei weitere
Großprojekte von Anfang
der siebziger Jahre. 1972 bau-
te der Spar- und Bauverein
am Schleswiger Weg 143
Wohnungen, ein Jahr später
am Neuenheerser Weg und
am Kleinenberger Weg 187
Wohnungen, die mit Woh-
nungsgrößen von 48 bis 99
m² für Singles und Familien
geeignet sind. 

Auch diese Wohnanlagen
wurden in den vergangenen
Jahren modernisiert und

energieeffizient umgebaut.
Komplett neue und erheb-
lich vergrößerte Balkone
strukturieren die Fassaden,
die mit hochwertigen Mate-
rialien aufgewertet und so
zum Blickpunkt ihres Quar-
tiers wurden. Inmitten von
großzügigen parkähnlichen
Grünflächen vermitteln auch
diese Wohnanlagen Gebor-
genheit und ruhiges Wohnen
– inklusive Wohlfühlfaktor,
wie überall beim Spar- und
Bauverein Paderborn. 

www.rsk-architekten.comArchitekturbüro, Sachverständigenbüro 
Brakel-Gehrden

Paderborn

WIR GRATULIEREN !

Malerbetrieb | Raumgestaltung
Böden | Fassaden
Smart Living

Kloke Malermeister GmbH & Co. KG
Herlestraße 17a | 33100 Paderborn
www.kloke-malermeister.de

T 05251 541000 F 05251 541004
E info@kloke-malermeister.de

Kugelbreite 24
33154 Salzkotten
Tel.: 05258 930 850

www.udodeppe.de

www.verbundvolksbank-owl.de

Genossenschaftlich  

„besser wohnen“ –

und das bereits seit 125 Jahren. 

Wir gratulieren zum Jubiläum!  

Heizungs- und Sanitärtechnik 

Heizung  |  Sanitär  |  Lüftung
 HOPPE

  Qualität und Service aus Meisterhand. Seit 1996

Husener Straße 150 · 33100 Paderborn
Tel.: 0 52 51 - 6 59 01 · Fax: 0 52 51 - 6 59 06

E-Mail: konrad@hoppe-pb.de 
Internet: www.hoppe-pb.de

www.happe-baustoffmarkt.de

33100 Paderborn • Otto-Stadler-Str. 3 • Telefon 0 52 51 / 15 82 - 0 • Fax 0 52 51 / 15 82 - 280

33129 Delbrück • Lipplinger Str. 10 • Telefon 0 52 50 / 98 49 - 0 • Fax 0 52 50 / 98 49 - 180

33758 Schloß Holte • An der Heller 28 • Telefon 0 52 07 / 95 03 - 0 • Fax 0 52 07 / 95 03 - 40

33175 Bad Lippspringe • Savignystr. 34 b • Telefon 0 52 52 / 40 63 • Fax 0 52 52 / 40 64

125 Jahre – Eine gute Bilanz!
Dem Spar- und Bauverein Paderborn

herzliche Glückwünsche zum großartigen
Firmenjubiläum!

Wir bedanken uns für die gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit in den

vergangenen 45 Jahren.



»Mensch - Natur- Technik« ist das Leitbild des EXPO-Wohnparks an der Robert-Koch-Straße. Die
164 Wohnungen in den Niedrigenergiehäusern sind um eine Grünanlage mit einem Spielplatz
angeordnet. Die Anlage ist komplett autofrei..

Barrierefreiheit, Innenstadtnähe, gute Infrastruktur, Dachterrassen, und ein großer Innenhof prägen die 28 Wohnungen in den Sighard-Gärten. Vor zehn
Jahren reagierte der Spar- und Bauverein Paderborn mit diesem Objekt auf die demographischen Veränderungen einer älter werdenden Gesellschaft. 

Bauen für die Zukunft
Fünf ausgewählte, 
wegweisende Projekte 
zeigen beispielhaft, 
wie der Spar- und Bau-
verein Paderborn auf 
die Herausforderungen 
einer sich rasch verän-
dernden Gesellschaft 
reagiert und Pader-
born in den letzten 
Jahrzehnten nachhaltig 
verändert hat. 

SIGHARD-GÄRTEN

Mit den Sighard-Gär-
ten reagierte der Spar-
und Bauverein Paderborn
bereits 2008 auf die de-
mografischen Verände-
rungen einer älter wer-
denden Gesellschaft.
Vollständige Barrierefrei-
heit, Innenstadtnähe, gu-
te Infrastruktur, Dachter-
rassen, Balkone und ein
großer Innenhof prägen
die 28 Wohnungen. Im
Erdgeschoss lebt eine Se-
nioren-Wohngemein-
schaft, die vom Partner
Caritasverband Pader-
born betreut wird. Seit-
dem hat die Genossen-
schaft in vier weiteren
Wohnanlagen Senioren-
Wohngemeinschaften in-
tegriert – damit ihre Mie-
ter und Mitglieder im Al-
ter weiter in ihrem Zu-

hause leben können,
auch wenn sie Unterstüt-
zung brauchen. Das Pro-
jekt stand unter dem
Motto »gemeinsam statt
einsam« und wird seit-
dem seiner Zielsetzung
gerecht.

EXPO-SIEDLUNG/
ROBERT-KOCH-STRAßE

»Mensch – Natur –
Technik« war der Titel
der Expo 2000 in Hanno-
ver. Schon vor Eröffnung
der Weltausstellung hat-
te der Spar- und Bauver-
ein an der Robert-Koch-
Straße, auf dem 14.882 m²
großen Gelände des ehe-
maligen Schlachthofes,
dieses Leitthema in der
Expo-Siedlung umge-
setzt. 

Die Wärme in den
Niedrigenergiehäusern 
kommt aus dezentralen
Grundwasser-Wärme-
pumpen, die Energie aus
Sonnenkollektoren. Die
Siedlung bleibt autofrei
durch die vielen Parkbe-
reiche unter den Häu-
sern, die natürlich be-
leuchtet und belüftet
sind. Die 164 Wohnein-
heiten sind um eine
Grünanlage mit einem
Spielplatz angeordnet.
Mit diesem Konzept ist
die Expo-Siedlung bis
heute zukunftsweisend.

Spar- und Bauverein Paderborn verändert die Stadt nachhaltig

Hohenloher Weg 31 I 33102 Paderborn I www.stock-elektro.de I info@stock-elektro.de
Elektro-Stock GmbH & Co.KG

Elektroinstallationen I Beleuchtungsanlagen I Netzwerk-Technik

Wir gratulieren zum 125-jährigen Jubiläum! 125 Jahre – Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch
und weiterhin viel Erfolg!

Partner des Handwerks
www.vetter-engels.de

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!



TEGELBOGEN

Ein Wohnviertel für alle
Lebensalter: Im »TegelBo-
gen«, mitten im Leben, mit-
ten in Paderborn, ist das 2011
wahr geworden. Das dort
schon vorhandene genos-
senschaftliche Wohnquar-
tier wurde kernsaniert und
vollständig modernisiert so-
wie um drei moderne Ge-
bäude ergänzt. In dem En-
semble verteilen sich 176
Wohnungen auf einer Ge-
samtwohnfläche von fast
12.000 Quadratmetern, ein-
gebettet in großzügigen,
parkähnlichen Innenhöfen.
50 Wohnungen sind öffent-
lich gefördert. 

Der Partner Caritas zog
mit einer betreuten Senio-
ren-Wohngemeinschaft so-
wie einem Tagespflegehaus
ein und eröffnete ein Bera-
tungsbüro für Wohnen und
Pflege im Alter. Im Zentrum
des Quartiers liegt ein Be-
gegnungshaus für alle Mie-
ter. Entsprechend lebendig
ist die Nachbarschaft in dem
Quartier. 

PONTANUS-CARRÉ
Im Pontanus-Carré entwi-

ckelte der Spar- und Bauver-
ein mit dem Partner Be-
thel.regional 2013 das Mo-

dellprojekt stationäres Woh-
nen für Menschen mit Be-
hinderung in einem Wohn-
quartier. Bethel.regional be-
treibt im Pontanus-Carré zu-
dem ein inklusives Bera-
tungs- und
Begegnungszentrum. 
Nebenan betreut der Cari-
tasverband Paderborn eine
betreute Senioren-Wohnge-
meinschaft. 

Kombiniert mit klassi-
schen Wohnungen entstand
erstmals ein inklusives
Wohnmodell, das Vorreiter
für Projekte dieser Art über-
all in Deutschland wurde.
Zum Wohnquartier gehören
insgesamt 95 Wohnungen,
davon sind 14 öffentlich ge-
fördert. Ein weiterer Koope-
rationspartner konnte mit
dem Verein Gezeiten e.V.«
gefunden werden, der sich
im Pontanus-Carré den
Traum vom »Mehrgeneratio-
nenhaus« erfüllte. 

Als das Pontanus-Carré
geplant wurde, ging es auch
um die Revitalisierung des
urbanen Riemekeviertels
unter dem Vorzeichen des
inklusiven Lebens und Woh-
nens. Das ist mit dem
Leuchtturmprojekt gelun-
gen. NRW-Landesminister
Karl-Josef Laumann nannte
das Pontanus-Carré ein »bei-

Im inklusiven Modellprojekt Pontanus-Carré leben Menschen mit Behinderung neben Senioren einer betreuten Wohngemeinschaft. Zum Quartier gehören
95 geförderte und frei finanzierte Wohnungen.

Mitten in Paderborn: Mit dem »TegelBogen« ist das
Wohnviertel für alle Lebensalter wahr geworden. 

spielhaftes generationsüber-
greifendes, inklusives und
soziales Projekt wie aus dem
Lehrbuch.«

PANKRATIUSSTRAßE 
Familien, insbesondere Al-

leinerziehenden, fällt es
manchmal schwer, angemes-
senen Wohnraum zu finden.
Der Spar- und Bauverein hat
deshalb 2017 in der Pader-

borner Südstadt ein Wohn-
projekt vor allem für diese
Zielgruppe eröffnet. Dort
findet sich neben 34 öffent-
lich geförderten Wohnungen
auch die Kindertagesstätte
»Spielkiste e.V.« Die Kita vor
der Haustür erleichtert be-

rufstätigen Eltern den Alltag.
Die Besonderheit im zweiten
Baukörper liegt in der integ-
rierten Seniorenwohnge-
meinschaft. Damit ist die
Pankratiusstraße ein »Best
Practice Beispiel« für Alt und
Jung in einem Quartier. 

Die Kita direkt vor der eigenen Haustür: 34 Familien profitieren In der Pankratiusstraße
davon, dass Kindertagesstätte nur einen Steinwurf entfernt liegt. 

Garten- und Landschaftsbau GmbH

Dipl.-Ing. Matthias Humpert
An der Talle 102d · 33102 Paderborn 
Tel. 0 52 52 / 32 44 · 0 52 52 / 32 66

Wir gratulieren zum Jubiläum!

LINOLEUM VINYL TEXTIL SAUBERLAUF

Entdecken Sie die Produktvielfalt von Forbo! Unser
umfangreiches Angebot an elastischen und textilen
Bodenbelägen hält auch für Ihr Bauvorhaben die
passende Bodenlösung bereit.

Überzeugen Sie sich selbst unter www.forbo-flooring.de

Bodenbeläge made by Forbo –
kreativ, kompetent, komplett.

WIR GRATULIEREN 
GANZ HERZLICH ZUM 
125. GEBURTSTAG!

Hubert Niewels GmbH
Neuhäuser Weg 3a
33175 Bad Lippspringe
Telefon 05252 1061

NIEWELS.DE

Fenster I Haustüren I Rollläden I Raffstore

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR NEUBAU I MODERNISIERUNG I DENKMALSCHUTZ    
Holz I Holz-Alu I Kunststoff

MAHRENHOLZ GmbH & Co. KG I Industriestr. 19 I 37688 Beverungen I  Tel. 05273/3930 I www.mahrenholz.de  

Wir gratulieren zu 
Einhundert25 Jahren 

SPAR- UND BAUVEREIN Paderborn
und bedanken uns für die seit

Jahren angenehme Zusammenarbeit

125 Jahre
Spar- & Bauverein
Paderborn!
Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum und
vielen Dank für die tolle
Zusammenarbeit.

1
S
P
H
z
v
Z

Bösendamm 1 | 33129 Delbrück | Tel. 052 50/98 52-0 | www.westerhorstmann.de

BESSER GLEICH ZU WESTERHORSTMANN!
Das Bauzentrum Westerhorstmann ist Ihr Partner für ein gutes Fundament wenn
es ums Bauen, Renovieren und Modernisieren geht. Ganz gleich ob Sie Profi
am Bau oder privater Bauherr sind, Westerhorstmann bietet Ihnen ein breites
Angebot an Baumaterialien und individuelle Lösungen für Ihr Bauvorhaben.



Das Konzept des Mehr-Generationen-Wohnens hat die Genossenschaft fast im Jahres-
rhythmus ausgebaut. Das Bild zeigt das Wohnprojekt »TegelBogen«.

Arbeiten am neuen Paderborn
Spar- und Bauverein Paderborn setzt städtebauliche Zeichen 

Die Spar- und Bauverein 
eG hat die Entwicklung 
Paderborns zur Großstadt 
mit vielen Projekten be-
gleitet, die städtebauliche 
Zeichen setzten und Im-
pulse für eine bürgerna-
he, inklusive und genera-
tionengerechte Stadtge-
sellschaft gaben. 

Als in den neunziger Jah-
ren der Umweltgedanke an
Bedeutung gewann, beteilig-
te sich die Genossenschaft
an der Weltausstellung Expo
in Hannover, revitalisierte
an der Robert-Koch-Straße
eine Industriebrache und
baute 164 Wohnungen in
einem ökologischen Wohn-
umfeld. 

Auch auf die sich ankündi-
genden demographischen
Veränderungen der Gesell-
schaft reagierte die Spar-
und Bauverein Paderborn eG
früh. Bereits 2008 eröffnete
sie die »Sighard-Gärten« mit
Senioren-Apartments und
einer Senioren-Wohnge-
meinschaft, die vom Partner
Caritasverband Paderborn
betreut wird. 

Dieses Konzept des Mehr-
Generationen-Wohnens 
baute die Genossenschaft
fast im Jahresrhythmus aus:
2011 im Wohnprojekt »Tegel-
Bogen«, 2013 das »Pontanus-
Carré« als inklusives Wohn-
model. In die Planung für
das Mehr-Generationen-
Konzept war auch der Verein
»Gezeiten e.V.« von Anfang
an eingebunden. 2012 ent-
stand in Wewer mit dem Ka-
rolingerhof das Bauprojekt
»Wohnen mit Versorgungssi-
cherheit«. In die 2017 eröff-
nete Wohnanlage an der
Pankratiusstraße nahm der
Spar- und Bauverein die Kin-
dertagesstätte »Spielkiste
e.V.« und eine Senioren-WG
der Caritas als Mieter auf. 

Auch im Jubiläumsjahr
bleibt der Spar- und Bauver-
ein Paderborn seinem Vor-
satz treu, immer wieder
neue Bevölkerungsgruppen
in inklusive Wohnprojekte
einzubinden. Im »Albert-
Schweitzer-Haus« in Schloß
Neuhaus leben seit 2018
Menschen mit Demenz in
einer von der »Diakovita –
Lebenswert für Senioren
GmbH« betreuten Wohnge-
meinschaft.

Nach drei Jahrzehnten vol-
ler Innovationen ist der
Spar- und Bauverein längst
nicht müde geworden. An
der Heiersmauer entsteht in
bester Innenstadtlage ein

Neubau: ab 2019 eine genos-
senschaftstypische Antwort
auf die demographische Ent-
wicklung und die ökologi-

schen Herausforderungen.
Paderborner können dort
mitten in der City, im histo-
rischen Ükern und im Schat-
ten des Doms wohnen.

Zwei weitere Stadthäuser
werden ab 2019 günstiges
Wohnen im Riemekeviertel
ermöglichen. Im Pontanus-
Carré entstehen im vierten
Bauabschnitt 25 bis 30 öf-
fentlich geförderte Wohnun-
gen. Mit dieser Planung
schließt der Spar- und Bau-
verein ein Großprojekt ab,
das mit öffentlich geförder-
ten und frei finanzierten
Wohnungen, mit dem Woh-
nen für Menschen mit Be-
hinderung, einer Caritas-Se-
nioren-Wohngemeinschaft 
und dem Wohnprojekt des
Gezeiten e.V. endgültig zu
dem inklusivsten Wohn-
quartier Paderborns wird. 

Ein anderes Vorzeigepro-
jekt wird bereits im Novem-
ber dieses Jahres die ersten
Mieter aufnehmen. »ship-
shape 101«, das Studenten-
wohnheim direkt gegenüber
der Paderborner Universität,
heißt nicht umsonst so. Wie
ein Schiff, das sich der Stadt
nähert, ragt es an der War-
burger Straße auf: ein mar-
kantes städtebauliches Er-
kennungszeichen für das
neue Paderborn und für die
Wohnungsbaugenossen-
schaft, die seit 125 Jahren das
Bild der Stadt mitprägt –
zum Teil futuristisch, inno-
vativ und besonders nach-
haltig.

An der Heiersmauer entsteht in bester Innenstadtlage ein Neubau: ab 2019 eine genossenschaftstypische Antwort auf die
demographische Entwicklung.                                                   Visualisierung: Architekturbüro Brockmeyer + Rüting

Gemeinsam Grün schaffen: So viel Freude machte den
Teilnehmern die Pflanzaktion am Pontanus-Carré.

___
In das Studenten-
wohnheim »ship-
shape 101« ziehen
schon im November
die ersten Mieter 
ein.
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www.wieseler.de

Die gesamte Gebäudetechnik 

                                    aus einer
 Hand

Wieseler 
Gebäudetechnik GmbH 
Hauptstraße 5 
33178 Borchen

Telefon:  0 52 51 / 1 37 38 0            
Telefax:   0 52 51 / 3 80 10
E-Mail:    info@wieseler.de
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Wir gratulieren zum Jubiläum!
Der Caritasverband Paderborn ist in fünf 
Mehr-Generationen-Projekten Kooperationspartner
des Spar- und Bauvereins Paderborn eG. 

Tel. 05251 / 889-2000; wohngemeinschaften@caritas-pb.de

Sicher und selbstbestimmt wohnen 
und leben: die betreuten 
Caritas-Wohngemeinschaften

Tel. 05251 8897340

info@gartengestaltung-beil.de

Winkelsgarten 17
33106 Paderborn

www.gartengestaltung-beil.de

Wir gratulieren zum 125 jährigen Jubiläum



Sie tragen Verantwortung: Das Team des Spar- und Bauvereins Paderborn
Das Team der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Spar- und Bauverein
Paderborn ist für fast 3000 Wohnungen und 10.000 Menschen verant-
wortlich. Ihre Arbeit ist die Grundlage für das Vertrauen, das die Mieter
in die Genossenschaft haben – und damit seit 125 Jahren auch die
Basis für den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. (Foto von
links) Nadine Sausner, Jochen Riese, Luzia Lüning, Arno Stiemert, 

Kerstin Schmidt, Thomas Milkereit, Alena Klaes, Sebastian Even, 
Raphael Ledwinka, Johannes Füller, Thorsten Mertens, Alexander
Prior, Hermann Loges, Angelika Frede, Bettina Giese-Walhöfer, Silke
Klausfering, Christina Pelizaeus, Gabriele Remmert, Claudia 
Wieczorek, Dagmar Gelhard, Gudrun Vonnahme, Manfred 
Stromberg, Christoph Bewerbermeier und Oliver Gehring.

Überblick
in Zahlen

Der Spar- und Bauverein
(Stand Ende 2017)

Wohnungseinheiten                                         2.846
Gewerbeeinheiten                                                     6
Verwaltete Wohneinheiten                                 289
Wohn- und Nutzfläche                           199.630 m²
Durchschnittsmiete                 5,17 EUR m²/Monat
Leerstandsquote                                                 1,1 %
Mitglieder                                                            5.490
Beschäftigte                       21 (davon 15 in Vollzeit)
Bilanzsumme                           127,6 Millionen Euro
Eigenkapitalquote                                            61,6 %
Umsatzerlöse                           16,8 Millionen Euro
Jahresüberschuss                       3,2 Millionen Euro

Investitionen 2017 und 2018    28,8 Millionen Euro
davon: 
Instandhaltung/
Modernisierung                         8,8 Millionen Euro
Neubau                                     20,0 Millionen Euro

Kooperationspartner

• AWO Kreisverband Paderborn
• Bethel.regional in den von Bodelschwingh-
      schen Stiftungen Bethel
• Caritasverband Paderborn e.V.
• Diakovita – Lebenswert für Senioren GmbH
• Gezeiten e.V.
• KIM – Soziale Arbeit e.V.
• Kita Spielkiste e.V.
• Seniorenbüro Team | Stadt Paderborn

Die Häuser Ecke Riemekestraße/Personstraße entstan-
den 1900. Sie sind bis heute ein Schmuckstück im Woh-
nungsbestand des Spar- und Bauvereins.

Gestern und heute: Mit dem Berli-
ner Ring kam Ende der sechziger
Jahre großstädtische Stadtplanung
nach Paderborn. Blick auf die heu-
tige Mörikestraße (oben), Arndts-
traße im Jahr 1968 (unten). 

Ihr Partner für                    Fenster und Türen im Hochstift

Fenster, Türen & Fassaden aus Kunststoff und Aluminium

Auf dem Bühl 11–13, 33178 Borchen-Etteln
Telefon 0 52 92 / 9 85 80 · Fax 0 52 92 / 98 58 10

Energie sparen mit neuen

schont Ihr Konto und die Umwelt.
Fenstern von

• www.fliesen‐nolte.de • 
• Alkenbrink 11 a • 33161 Hövelhof • Tel.: 05257/1379•

Wir gratulieren zum 125‐jährigen Jubiläum und
wünschen für die Zukunft alles Gute!Gerhard Gieseke

 GmbH

Bau- und 
Möbeltischlerei

33165 Grundsteinheim · Dorfstraße 45
Tel.: 0 52 95 / 296 · Fax: 0 52 95 / 71 16

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum 
und wünschen auch für die Zukunft 

alles Gute!

Holz Disselnmeyer
IHR PARTNER IN SACHEN HOLZ  KG

33100 PADERBORN
FRIEDRICH-LIST-STR. 27
www.holzdisselnmeyer.de

TEL. (0 52 51) 52 12-11
FAX  (0 52 51) 52 12-30

Ingenieurbüro für Bauwesen

ing’s@work
Beratende Ingenieure  
Sachverständige für 
- Baustatik

- für Schall- und Wärmeschutz 

- historische Baukonstruktionen
- Bewertung von Gebäuden
- Schäden an Gebäuden

www.ings-at -work .de

Dörener Holzweg 41  33100 Paderborn-Benhausen
Tel.: 0 52 52 / 92 94 3 – 0  Fax: 0 52 52 / 92 94 3 – 20  email@ings-at-work.de

Merschmann Fenster GmbH & Co. KG
Feldstraße 9 | 33129 Delbrück-Ostenland
Telefon (0 52 50) 7 08 99-0
www.merschmann.de 

Vielfalt 
und 
Qualität...

Fenster 
und Haustüren

 Martin Henke Metallbau GmbH | Anton-Bartscher-Straße 4 | 33154 Salzkotten-Verne | Tel.: 05258/99175-0 

Meister- und Schweiß-Fachbetrieb nach DIN EN 1090 
Mitglied im Fachverband Metall
www.henke-metallbau.de
info@henke-metallbau.de

Schlosserarbeiten
Stahlbau 
Maschinen- und Anlagenbau
Treppen, Geländer und Balkone
Türen und Tore
Vordächer und Überdachungen

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68

33165 Lichtenau-Kleinenberg

www.holz-mehring.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 bis 18.00 Uhr 

Sa 8.00 bis 13.00 Uhr 

Böden • Türen • Holz im Garten • Bauen mit Holz

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit 
und viel Erfolg für die nächsten Jahre!

www.brocke-loehr.de


